
 

Diese Entwicklung führte zwangsläufig 
zu einer Spezialisierung der Rechtsan-
wälte, und brachte solche Kanzleien 
hervor, die behaupten, den Anleger- und 
Verbraucherschutz in den Vordergrund 
ihres Wirkens zu stellen. Auf der Suche 
nach neuen Mandanten werden die An-
leger im Vorfeld von unbekannten Inte-
ressengemeinschaften angeschrieben. 
Ihr Ziel: Für die Rechtsanwälte neue 
Mandanten zu gewinnen. Lesen Sie 
mehr im Innenteil unserer Sonderbeila-
ge.   

 

Transparenz für die Anleger 
Transparenz für den Anleger ist ein wichtiger Grundsatz der Unternehmensfüh-
rung. Regelmäßig erscheinen ausführliche Geschäftsdaten in den Geschäftsbe-
richten, den News & Facts, dem Newsletter und auf Presseportale im Internet. 
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Aufklärung statt Verunsicherung, Juni 2007 

Jährlicher Geschäftsbericht Vierteljährlicher Newsletter Email Newsletter 

Meldungen auf externen Presseportalen Neuer Internetauftritt ab Juli 07 

 

Aufklärung durch Fachleute / -magazine 
Nicht nur Unternehmen warnen vor den Interessengemeinschaften. Auch Fach-
leute der Tagespresse und Fachmagazine beurteilen die Aktionen selbsternann-
ten Interessengemeinschaften und Anlegerschützern als negativ und unseriös. 

Magazin Fonds & Co. / Februar 2007 
Autor: Alexander Endlweber 

fondstelegramm / März 2006 
Autor: Stefan Loipfinger 

Immer häufiger werden Anleger von selbsternannten Anlegerschützern oder Rechtsanwäl-
ten angeschrieben. Diese Schreiben haben das Ziel, Verunsicherung auf Seiten der  
Anleger zu schüren. Unsere Sonderbeilage informiert Sie detailliert über die Hintergründe, 
die Absichten und die Auswirkungen solcher Kampagnen. 
 
Das Arbeitsumfeld der Rechtsanwälte in Deutschland ist ein zunehmend härter umkämpfter 
Markt. Waren 1995 bundesweit noch ca. 68.000 Rechtsanwälte zugelassen, so stieg die Anzahl 
der zugelassenen Rechtsanwälte in den nachfolgenden und insbesondere in den letzten zwei 
Jahren sprunghaft an. Aktuell sind 142.000 Anwälte in Deutschland zugelassen.  

 
NEGATIVKAMPAGNEN 
 
Durch Negativkampagnen in Form von  
z.B. Mailingaktionen werden Anleger und 
Geschäftspartner bewusst verunsichert.  
 
 

Die Aktivitäten der Anwaltskanzleien und 
Interessengemeinschaften haben das Ziel 
neue Mandanten zu gewinnen. 
 
 

Aus Profitgier wird versucht, mutwillig ein 
erfolgreiches Fondskonzept zu sabotieren 
und künstlich eine bisher nicht vorhande-
ne, fiktive Schadenssituation herbei- 
zuführen, um Anleger in sinnlose und 
kostenintensive Prozesse zu treiben. 
 
Hierbei gibt es nur einen Gewinner: den 
sogenannten Anlegerschützer! 
 

Artikel „Anleger am Haken“: CASH Magazin, Ausgabe 4/2006 

Warum erhalten Anleger häufig Anschreiben von  
Interessengemeinschaften oder Rechtsanwälten? 
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Gezieltes Vorgehen gegen den Finanz– und Kapitalmarkt 
Anwaltskanzleien und sogenannte Interessengemeinschaften bzw. selbst- 
ernannte Anlegerschützer richten sich mit Mailingaktionen gegen Banken,  
Versicherungen, Bausparkassen und Finanzdienstleister, um mögliche  
Mandanten anzuwerben. Im Internet wird durch die Auflistung von Firmen  
der Anschein erweckt, erfolgreich gegen diese Firmen vorzugehen. 
   

Auszug einer Firmenliste aus dem Internet einer Anlegerschutzvereinigung:  

 

Vergeudung von Ressourcen und Geld 
Die Abwehr und die Reaktionen auf solche Kampagnen bindet wichtige  
Ressourcen und verursacht Kosten, die zu Lasten der Anlegerrendite geht.  

Hintergründe, Absichten und Auswirkungen von „Negativkampagnen“:    

 

Neugewinnung von Mandanten 
Hinter solchen Kampagnen stehen zumeist Rechtsanwälte oder Anleger-
schutzvereinigungen, die durch die systematische Verunsicherung von Anle-
gern versuchen, neue Mandanten zu gewinnen.  

142.000 

68.000 

 

Tipps und Informationen 
Erhalten Sie unaufgefordert ein Schreiben von Anlegerschützern oder 
Rechtsanwälten, empfehlen wir Ihnen bei diesen Angeboten Zurückhaltung. 
Auf www.suedwestrentaplus.de finden Sie jederzeit aktuelle Informationen 
zu diesem Thema. Bitte wenden Sie sich an uns, wir können Ihnen weiterhel-
fen, Telefon 0180/5975270  

 

Verstoß gegen den Datenschutz 
Die Anlegerdaten — Name und Wohnort — stammen nur zum Teil aus dem  
Handelsregister. Alle weiteren Adressdaten wurden durch Dritte recherchiert,  
ergänzt und widerrechtlich verwendet. 
 

Auszug aus dem Handelsregister: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Auszug Handelsregister: Liste der abgeschlossenen Gesellschaftsverträge: 

 

Verunsicherung durch falsche Behauptungen 
Durch falsche Behauptungen und unwahren Vermutungen sollen die Anleger  
systematisch verunsichert werden. Sämtliche Behauptungen konnten bisher  
erfolgreich widerlegt werden. 

Quelle: zuständiges Registergericht 

Quelle: Statistisches Bundesamt 

Quelle: Internet 

(Gebühren: pro Minute 14 Cent) 
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